
ein reales märchen

rig schauten und nach anfäng-

licher Schüchternheit auch

Fragen stellten. Wo sonst 

nur vornehm gekleidete Ge-

schäftsleute und bussiness-

like-gestylte Damen sich infor-

mieren, war plötzlich heiteres Le-

ben und ein quirliges Durcheinander. Die

Kunden von morgen wollten informiert werden ...

Die Kinder waren zur Märchenstunde 

geladen, zusammen mit ihrem Bürgermeister

Klaus Bechtel und ihrer Lehrerin Britta Welke.

Und es war eine spannende, aufregende Lese-

stunde. Märchenonkel Otto aus München und

Marko (9) aus Essen erzählten die Geschichte

von Bubbes dem Kranich, einem großen Erfin-

der, und dem Blauen Turm, der fast alles fressen

kann und daraus Strom macht. Und als die Bil-

der aus dem Buch auf einen großen Bildschirm

geworfen wurden, erkannten viele Kinder den

Hertener Blauen Turm, den sie bei einer Radtour

durch den Hertener Süden schon mal gesehen

hatten. Die Geschichte war also doch kein Mär-

chen?

Doch! Nach einem Aufräumtag wissen die

Tiere des Waldes nicht, wohin sie ihren Abfall

bringen sollen, für den es keine Verwendung

mehr gibt. Vergraben, verbrennen, verschicken

oder „einfach in den Teich schmeißen“?

Nein, die Tiere sind sich einig, sie wollen ihre

Natur nicht mit Müll kaputt machen.

Bubbes, der kleine Kranich, hat eine

geniale Idee, wie man den Abfall los-

werden kann, ohne dabei der Natur

zu schaden. Er erfindet eine sonderbare

Maschine, den „Blauen Turm“. Die Tiere

bauen gemeinsam den Turm und sind begeis-

tert: Das Prinzip funktioniert. Der Turm frisst

ihren Abfall und gibt ihnen dafür Wärme und

Strom. Die Augen des Turmes strahlen hell wie

Scheinwerfer vor Freude über so viel Futter. Und

bei Einbruch der Dunkelheit müssen die Tierkin-

der nicht mehr gleich nach Hause gehen. Denn

es ist warm und hell auf ihrer Wiese: Sie machen

es sich um den Blauen Turm bequem, erzählen

sich Geschichten und lesen

sich gegenseitig Märchen

vor. Von nun an macht das

Aufräumen des Waldes

gleich viel mehr Spaß.

Die Realität.
Nicht nur die Endlichkeit der

fossilen Ressourcen, sondern vor allem die Kli-

maschäden, die bei der Verbrennung von Öl,

Kohle und Erdgas entstehen, fordern die Techni-

ker weltweit heraus, neue Verfahren zur Gewin-

nung von Energie und Energieträgern zu ent-

wickeln. Im Blickpunkt des forscherischen Inte-

resses steht dabei die Bearbeitung von natürli-

chen Einsatzstoffen, wie Biomüll, Holzschnitt,

Laub, Papierschlamm oder anderen Reststoffen,

für die es gegenwärtig keine Weiterbehandlung

gibt. Das im Hertener Zukunftszentrum angesie-

delte Hightech-Unternehmen Dr. Mühlen GmbH

hat ein neues Vergasungsverfahren – die Ge-

stufte Reformierung – entwickelt, mit dem aus

kohlenstoffhaltigen Biomassen Energie in Form

von Wasserstoff gewonnen wird. Im „Blauen

Wie in einem Märchen kamen sich

die Mitarbeiter von e.on und der RWE in der

Messehalle in Essen vor, als plötzlich über 20

Kinder aus der Hertener Grundschule am Wil-

helmsplatz an ihrem Stand auftauchten, neugie-

W i e  B u b b e s  d e r  K r a n i c h  
d i e  g e n i a l e  I d e e  h a t t e ,  a u s  A b f a l l
L i c h t  u n d  W ä r m e  z u  g e w i n n e n .

Turm“, der im Hertener Süden angesiedelten Pi-

lotanlage, wird das Verfahren gegenwärtig zur

Serienreife gebracht.

In Expertenkreisen wird

das Verfahren als technologischer

Meilenstein hochgelobt. Der Laie

kann sich jedoch kaum ein Bild da-

von machen, was bei der „Gestuf-

ten Reformierung“ im Blauen Turm

passiert. Deshalb haben sich die

Kinderbuchautorinnen Julia und

Kathrin Kommerell des komplizier-

ten technischen Themas angenom-

men und die Technologie in einer

Parabel kindgerecht formuliert.

Herausgekommen ist eine liebevoll illustrierte

Geschichte, die als Kinderbuch erschienen ist.

Die Kinder waren vom Besuch auf der Leit-

messe der Europäischen Energiewirtschaft, der

„E-world of energy“ in Essen, und der Ge-

schichte von Bubbes mächtig begeistert und der

bei der Signierstunde vielbeschäftigte Bürger-

meister lächelte

weise. Auch er

hatte jetzt ver-

standen, was da

im Hertener Sü-

den technolo-

gisch abgeht!
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Bürgermeister Klaus Bechtel
und Zeichnerin Julia Kommerell
signieren ... und „Märchen-
onkel“ Otto und Marko lesen vor.


